
Hebr. 11, 1-4b: 
Darum lasst uns durchhalten in dem Wettlauf, zu dem wir angetreten 
sind, und alles ablegen, was uns dabei hindert, vor allem die Sünde, die 
uns so leicht umgarnt! 
2 Wir wollen den Blick auf Jesus richten, der uns auf dem Weg 
vertrauenden Glaubens vorangegangen ist und uns auch ans Ziel bringt. 
Er hat das Kreuz auf sich genommen und die Schande des Todes für 
nichts gehalten, weil eine so große Freude auf ihn wartete. Jetzt hat er 
den Platz an der rechten Seite Gottes eingenommen. 
3 Denkt daran, welche Anfeindung er von den sündigen Menschen 
erdulden musste! Das wird euch helfen, mutig zu bleiben und nicht 
aufzugeben. 
4 In eurem Kampf gegen die Sünde ist es bis jetzt noch nicht auf Leben 
und Tod gegangen. 
 
 
 



Check-Up Sünde 
Bereiche (Auswahl) konkret konkret bei dir Gefährdungsgrad 0-100% 

Verstoß gegen das höchste Gebot: Liebe 
Gott (Mt 22,35) 

den Kontakt zu Gott vernachlässigen, 
Gott nicht die höchste Priorität einräumen 

  

Verstoß gegen das höchste Gebot: 
deinen Nächsten (Mt 22,35) 

unterlassene Hilfe, lästern, Hass   

Sexueller Bereich Gedanken, Internet, Bilder, Pornographie   
Stolz, Hochmut auf dich, gegenüber anderen, falscher 

Stolz, Übermut, Eitelkeit, Ruhmsucht 
  

Lüge, Unwahrheit lügen, Leistungsbetrug   
Diebstahl stehlen, Steuern hinterziehen, Filme und 

Musik illegal brennen 
  

Zorn Jähzorn, Hass, Wut, Vergeltung, Rache   
Zungensünden schlecht reden, schlechtes reden, lästern   
Geiz  Habgier, Habsucht    
Ausschweifung  Genusssucht, Völlerei, Maßlosigkeit    
Neid Missgunst, Eifersucht   
Trägheit  Faulheit, Feigheit, Ignoranz   

 
Mk 7,21 
21 Denn aus ihm selbst, aus seinem Herzen, kommen die bösen Gedanken und mit ihnen Unzucht, Diebstahl und Mord; 
22 Ehebruch, Habsucht und Niedertracht; Betrug, Ausschweifung und Neid; Verleumdung, Überheblichkeit und Unvernunft. 
23 All das kommt aus dem Inneren des Menschen und macht ihn unrein. 
Eph 5,18 
18 Betrinkt euch nicht; denn zu viel Wein verführt zu einem liederlichen Lebenswandel. Lasst euch lieber vom Geist Gottes erfüllen! 
Gal 5,19-21 
19 Was die menschliche Selbstsucht hervorbringt, ist offenkundig, nämlich: Unzucht, Verdorbenheit und Ausschweifung, 
20 Götzenanbetung und magische Praktiken, Feindschaft, Streit und Rivalität, Wutausbrüche, Intrigen, Uneinigkeit und Spaltungen, 
21 Neid, Trunk- und Fresssucht und noch vieles dergleichen. Ich warne euch, wie ich es schon früher getan habe: Menschen, die solche Dinge tun, werden nicht 
erben, was Gott versprochen hat; für sie ist kein Platz in Gottes neuer Welt. 

 
Erkenne auch warum du sündigst:  
- Bedürfnisse - du hast Angst zu kurz zu kommen 
- Prägungen/Süchte - du hast es immer schon getan und wirst es scheinbar nicht mehr los 
- Schwache Beziehung zu Gott - dein geistliches Leben liegt am Boden 
- Schlechte Vorbilder: Du machst mit, was du bei anderen siehst 
- Schwierige Lebensumstände: Du weißt nicht, wie du dir in dieser Situation anders helfen soll 


